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«Verdichtetendlich!»–ZweivisionäreBauprojekte
Wie kann die Umnutzung von Industriearealen gelingen? Hierzu wurden im Kunstcluster Zug Projekte vorgestellt.

Nils Rogenmoser

Im Zuge der Schweizer Wirt-
schaftsentwicklung der Nach-
kriegszeit uferte die Siedlungs-
und Bautätigkeit landesweit zu-
nehmend aus – erst im Jahr 1969
erfuhrdasnationaleBodenrecht
eineansatzweiseRegelung inder
Bundesverfassung.Heutestellen
diehaushälterischeNutzungdes
Bodens sowie die Trennung von
Bau-undNichtbaugebietzentra-
le Grundsätze des eidgenössi-
schen Raumplanungsgesetzes
dar. Die Koordination unter-
schiedlichster Interessen stellt
dabeialle imPlanungs-undBau-
prozess involviertenAkteureauf
die Probe.

Mit Spannung erwarteten
die zahlreichen Zuschauerinnen
und Zuschauer deswegen am
Mittwochabend im Kunstcluster
Zug die Veranstaltung der Zuger

Wirtschaftskammer mit dem
Credo: «Verdichtet endlich!
Eine Anleitung».

UrbanesFabrikgelände
inZugsNorden
Nach einer warmen Begrüssung
stellte Adrian Risi, Vorstands-
mitglied der Zuger Wirtschafts-
kammer, die beiden Referenten
vor und sprach von «Spreng-
kraft», die das Thema der Woh-
nungsnot im Kanton Zug berge.
Anschliessend betrat Christina
Annen, CEO der Tech Cluster
Zug AG, das Podium und zog die
Anwesenden mit ihren Ausfüh-
rungen zum visionären Baupro-
jekt ihrer Firma sogleich in den
Bann. Bis 2045 soll das Stamm-
gelände von V-Zug und Metall
Zug als Ökosystem innovativer
Technologien und Dienstleis-
tungen mit Raum zum For-
schen, Verweilen und Wohnen

ein neues Gesicht erhalten.
«Nach der traditionellen Vor-
stellung assoziiert man Indust-
riegebiete mit unschönen Bra-
chen. Unsere Vision ist es, das
Fabrikgelände zu einem beleb-
ten Stadtteil zu transformieren,
wobei die Zuger Industrietradi-
tion gleichzeitig weitergeführt
wird.» Mit der auf Forschung
und die Herstellung von Fertig-
spritzen spezialisierten SHL Me-
dical AG stehe bereits eine nam-
hafte Mieterin in den Startlö-
chern, so Annen. Bis 2045
könnte aufgrund der Verdich-
tung des Geländes eine Aufsto-
ckung auf schätzungsweise
4100 Arbeitsplätze (2016 noch
1315) stattfinden.

Hervorheben wollte Annen
imZusammenhangmitdemGe-
nerationenprojekt zudem den
«CreaTower I» sowie das 80
Meter hohe Wohnhochbauhaus

«Pi», welches preisgünstiges
Wohnen für die Zuger Bevölke-
rung schaffe: «Durch das Kon-
zept vertikaler Nachbarschaften
wird das Zusammenleben im Pi-
Tower mit geschossweise ge-
clusterten Begegnungsorten
und Gemeinschaftsräumen ge-
fördert.» Zudem würde sowohl
für die Tragstruktur und die In-
nenräume vorwiegend Holz be-
nutzt und auf CO2-intensive
Baustoffe verzichtet, betonte
Annen abschliessend.

EinBlick
nachWinterthur
In der Folge stellte Ulf Hoppen-
stedt, Head of Business De-
velopment Implenia Schweiz
AG, das Areal Lokstadt mit
131’000 Quadratmetern Ge-
schossfläche im Zentrum Win-
terthurs vor. Hoppenstedt prä-
sentierte die beeindruckenden

Eckdaten dieses Projekts: 750
Wohnungen, 1200 Arbeitsplät-
ze, von denen einige schon in
Betrieb seien, 31 Läden und Ge-
werbeeinrichtungen sowie mit
dem «Dialog Platz» der grösste
Aussenplatz der Stadt. «Mir er-
scheint es wichtig, die Ortsiden-
tität zu bewahren und Winter-
thur gleichzeitig in die Zukunft
zu tragen. Auf unserem Aussen-
platz wird auf einer denkmalge-
schützten Drehscheibe sogar
eine Kaffeerösterei betrieben,
die für spannende Begegnungen
sorgen wird.» Solche Storys
würden der Stadt Leben einhau-
chen, meinte Hoppenstedt mit
einem Schmunzeln.

NacheinemausgiebigenAp-
plausbegabensichdieAnwesen-
denzumApéroriche,beidemsie
sich in geselligem Rahmen noch
vertiefterüberdiebeidenProjek-
te unterhalten konnten.

Rebellswollen
sichbehaupten
Streethockey Nach den bei-
den Siegen am vergangenen
Wochenende stehen die Ober-
wil Rebells an der Spitze der
Streethockey NLA. Diesen
Sonntag will man sich ebendort
behaupten. In der heimischen
Sika Rebells Arena in Zug tref-
fen die Oberwiler um 14:00
Uhr auf den SHC Grenchen-
Limpachtal.

Die Solothurner befinden
sich im Tabellenmittelfeld auf
Rang sechs und erweisen sich
immer wieder als zäher Gegner
für die Zuger. Das Hinspiel in
Grenchen konnten die Rebells
mit 5:1 für sich entscheiden.

«Nach dem gelungenen
letzten Wochenende wollen wir
uns an der Tabellenspitze be-
haupten. Ziel gegen Grenchen
ist es, nichts anbrennen zu las-
sen und die drei Punkte zu ho-
len», ssgt Rebells-Verteidiger
Rafael Gisler.

NLA-Qualifikation: Oberwil
Rebells – SHC Grenchen-Lim-
pachtal, Sonntag 01. Dezember
2024, 14:00 Uhr, SIKA Rebells
Arena, Zug. (red)

SpezielleKreationenundUnikate
anderDesign-Messe«Auszug»
Textilien und Keramik, kleine Möbel und Schmuck: An der Design-Messe Auszug in der Chollerhalle Zug
werden die Produkte lokaler Kunstschaffender dem Publikum präsentiert.

MonikaWegmann

Wer sich für gutes Design und
frische Ideen interessiert, darf
gespannt sein, was etablierte
und junge Kreative aus Zug und
der Region an diesem Wochen-
ende zeigen. Und nach 15 Jahren
ist einiges neu bei der Messe
Auszug: Der Ort, statt in der
Shed- nun in der Chollerhalle,
das Team mit Caroline Flueler
(Präsidentin), Kerstin Staub,
Tonja Amstad und Ruedi Hotz,
sowie das Erscheinungsbild.

Zudem beginnt die Messe
heuer bereits einen Tag früher,
damit sich der grosse Aufwand
lohnt. Die Zuger Textildesigne-
rin Caroline Flueler war bisher
als Ausstellerin dabei. Das ist
auch dieses Jahr so, doch seit Ap-
ril ist sie Präsidentin des neuen
Vereins Auszug, eine Rechts-
form, die sie als wichtig erachtet.
«Nach 15 Jahren wollten wir im
Team etwas Neues wagen. Bei
der Shedhalle war vieles unsi-
cher, als wir letztes Jahr den Ter-
min festlegen wollten. Darum
haben wir verschiedene Räume
besichtigt und uns für die Chol-
lerhalle entschieden. Sie ist eher
etwas grösser als die Shedhalle
und flexibel nutzbar.» Flueler
schätzt zudem die Lage an der S-
Bahnals idealein.Danebenfreut
sie sich über die finanziellen Bei-
träge der öffentlichen Hand.

Vorgängiggabes
eine Jurierung
Die 28 Aussteller und Austeller-
innen präsentieren und verkau-
fen ab dem 28. November Pro-
dukte mit lokalem Design sowie
angewandte Kunst. Die Messe
ist eine Plattform für Labels, die
in Zug hergestellt werden, de-
ren Schöpfende hier wohnen
oder sonst einen Bezug zum
Kanton haben.

Und da vorgängig eine Jurierung
stattfand, musste man sich be-
werben. Flueler: «Wir konnten
auswählen, doch der Platz ist be-
schränkt. Mit der Teilnahme
sind wir zufrieden. Es ist eine
spannende Auswahl getroffen
worden mit einer Mischung von
Neu und Alt sowie aus verschie-
denen Sparten.»

Zum Beispiel Kerzenleuch-
ter und Holzautos von Noon &
Hobbl, Fotografien von Alexan-
dra Wey, Outdoor- und Indoor-
Fashion, goldene und andere
Kreationen vom Goldschmied
André Schweiger und von Fran-
tastic Schmuck sowie Chice Be-
kleidung von Priska Waller. Mir-

jam Roosdorp, die aus textilen
Resten neue Röcke entwirft und
näht, nimmt seit rund zehn Jah-
ren an der Messe teil. «Bis im
letzten Jahr habe ich im OK mit-
gewirkt», sagt sie.

Textiles
undKeramik
Vor Ort kann ein neues Klei-
dungsstück direkt mit passen-
den Accessoires aufgepeppt
werden, beispielsweise mit Ca-
roline Fluelers feinen Krawatten
und Schals. Die Keramikerinnen
von I’m Ceramics und Ton-ja
präsentieren ihre schön gestal-
teten, neuen Produkte. Originel-
le Schüsseln zeigt die Glaswerk-

statt von Con Sol. Und Happy
TraysausAlosenbringt fröhliche
Tabletts aus Birkenholz und
klappbare Beistelltische. An den
übrigenStändengibtesnochviel
mehr–auchfürdenHeimbereich
– zu entdecken. Neben bekann-
tenNamensindheuerauchneue
GesichterundLabelsdabei.Drei
Ausstellungsflächen sind reser-
viert für die Newcomer: die
Schmuckdesignerin Ursina Ca-
viezel, die Keramikerin Elena
Gilli sowie fürSaraLizMartiund
NadjaZürcher,diemitCommon
Goods ein Sharing-Projekt für
Kleidung betreiben.

Interessant ist sicher auch,
dassBesuchendeaufderGalerie

gedankliche Anstösse über den
kreativen Prozess erhalten, der
in jedem Produkt steckt. Kleine
Plakate zeigen hintergrün-
dige Sätze: «Ist Design gender-
neutral?» Und auf dem weiss-
schwarzgekacheltenWClöstdie
Frage«Wieschwarzaufweiss ist
Design?» allgemeine Heiterkeit
aus. Es gibt an den Ständen und
an der Bar Gluschtiges zu essen
und feine Tranksame.

Hinweis
Design-Messe Auszug: 29. No-
vember, 17 bis 20Uhr, 30. Novem-
ber, 10 bis 18 Uhr, und 1. Dezem-
ber, 10 bis 16 Uhr, in der Choller-
halle Zug.www.aus-zug.ch

Die Veranstalterinnen Tonja Amstad (links) und Caroline Flueler beim Aufbau in der Chollerhalle Zug. Bild: Matthias Jurt (Zug, 28. 11. 2024)
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